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WENN NICHTS SICHER IST, 

IST ALLES MÖGLICH
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Die Schutz von Mensch, Umwelt und Anlagen hat höchste Priorität.

Für ein wirksames Handeln müssen wir die Risiken und Gefahren der Chemikalien kennen und 
beherrschen. 

Heute wollen wir Ihnen zusätzliches Wissen vermitteln, damit Sie Ihre Anlage sicher betreiben 
können.  

gesetzliche Grundlagen 

sicheres Handling und sicherer Einsatz der Chemikalien

sichere, gesetzeskonforme Lagerung

Grundlegendes
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Die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben ist kein „nice to have“, sondern ein „must“. Die 
Einhaltung aller Gesetzte und Normen ist in der Regel im Unternehmensleitbild verankert. 

Verstösse sind keine Kavaliersdelikte und werden – insbesondere bei einem Schadenfall – hart 
bestraft.

Wir stellen in Kurzform die relevanten Vorgaben folgender Gesetze vor:

Arbeitsgesetz ArG, Verordnung über die Unfallverhütung VUV

Chemikaliengesetz ChemG, Chemikalienverordnung ChemV, Biozidprodukteverordnung VBP

Störfallverordnung StFV

Transport gefährlicher Güter ADR

Gesetzliche Grundlagen
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Arbeitnehmer und Arbeitgeber haben Rechte und Pflichten.

Pflichten Arbeitgeber: § 3 bis § 10 VUV

Er gewährleistet einen sicheren Betrieb z.B. Schutzausrüstung zur Verfügung stellen, 
sichere Maschinen und Anlagen beschaffen, usw.

Er gewährt den Mitarbeitenden ein Anhörungs- und Mitwirkungsrecht.

Er klärt die Arbeitnehmer über mögliche Gefahren auf und instruiert sie im sicheren 
Umgang mit Anlagen, Maschinen, Geräten und Arbeitsmitteln 
(z.B. Chemikalien). → Schulungsplan und Schulungsnachweis erstellen.

Arbeitsgesetz ArG, Verordnung über die Unfallverhütung VUV
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Arbeitnehmer und Arbeitgeber haben Rechte und Pflichten.

Pflichten Arbeitnehmer: § 11 VUV

Er befolgt die Weisungen des Arbeitgebers und manipuliert keine Schutzeinrichtungen.

Er meldet erkannte Mängel und Gefahren sofort.

Er konsumiert keinen Alkohol oder andere berauschende Drogen. 

Arbeitsgesetz ArG, Verordnung über die Unfallverhütung VUV
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Chemikaliengesetz ChemG, Chemikalienverordnung ChemV

Chemikaliengesetz

ChemG

Chemikalienverordnung 
ChemV

Verordnung über die 
Chemikalien-Ansprechperson

VAP

Verordnung über die Sachkenntnis
VSK

Biozidprodukteverordnung
VBP

Chemikalien-Risiko-
Reduktionsverordnung

ChemRRV
Fachbewilligungs-Verordnungen: 

• Desinfektion Badewasser

• allg. Schädlingsbekämpfung

• Schädlingsbekämpfung mit 
Begasungsmitteln

• Verwendung von Pflanzenschutzmitteln
in Landwirtschaft, Gartenbau, Wald-
wirtschaft

• Verwendung von Holzschutzmitteln

• Umgang mit Kältemitteln

Verordnung über gute 
Laborpraxis

GLPV

PIC-Verordnung
ChemPICV

Chemikaliengebühren-
Verordnung
ChemGebV

Pflanzenschutzmittel-
verordnung

PSMV

Umweltschutzgesetz

USG

Landwirtschaftsgesetz
LwG

Gesetz über die technischen 
Handelshemmnisse 

(THG)
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Das Gesetz und die Verordnung sollen das Leben und die Gesundheit des Menschen und die 
Umwelt vor schädlichen Einwirkungen durch Stoffe und Zubereitungen schützen. Das Gesetz 
und die Verordnung regeln das Inverkehrbringen, die Lagerung, die Verwendung, die 
Kennzeichnung, usw. 

Die Gesetzeswerke sind eidgenössisch, der Vollzug ist kantonal.  

Das wichtigste Element ist die Eigenverantwortung.

Chemikaliengesetz ChemG, Chemikalienverordnung ChemV
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CLP-Verordnung

Classification: Einstufung

Labeling: Kennzeichnung

Packaging: Verpackung

Chemikaliengesetz ChemG, Chemikalienverordnung ChemV
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CLP-Verordnung

Kennzeichnungselemente (Etikette)

Signalwörter: GEFAHR / ACHTUNG

Gefahrenhinweise (Hazard statements, H-Sätze) statt R-Sätze

Sicherheitshinweise (Precautionary statements, P-Sätze) statt S-Sätze

Chemikaliengesetz ChemG, Chemikalienverordnung ChemV

Flamme Gasflasche Totenkopf mit 
gekreuzten Knochen

Gesundheitsgefahr

Ätzwirkung Ausrufezeichen Umwelt
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CLP-Kennzeichnungsetikette

Chemikaliengesetz ChemG, Chemikalienverordnung ChemV
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CLP-Kennzeichnungsetikette

Chemikaliengesetz ChemG, Chemikalienverordnung ChemV

mind. zweisprachig
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CLP-Kennzeichnungsetikette

Chemikaliengesetz ChemG, Chemikalienverordnung ChemV
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CLP-Kennzeichnungsetikette

Chemikaliengesetz ChemG, Chemikalienverordnung ChemV

CHZN6217

Gesetzliche Vorgaben
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CLP-Kennzeichnungsetikette

Chemikaliengesetz ChemG, Chemikalienverordnung ChemV
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CLP-Kennzeichnungsetikette

Chemikaliengesetz ChemG, Chemikalienverordnung ChemV

Hersteller / Lieferant
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Chemikalien zur Wasserdesinfektion, zur Algenbekämpfung und zur Oberflächendesinfektion 
unterstehen der VBP.

Sie sind in der Regel umweltgefährlich und müssen besonders verantwortungsvoll eingesetzt 
werden. 

Achten Sie darauf, dass die von Ihnen eingesetzten Biozide über die notwendige Zulassung 
verfügen. Kontrollieren Sie, ob eine Zulassungsnummer vorhanden ist. zB CHZN2048

Biozidprodukteverordnung VBP
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Die Störfallverordnung soll die Bevölkerung und die Umwelt vor schweren Schädigungen infolge 
von Störfällen schützen. Sie ist entstanden als Folge des Grossbrandes von Schweizerhalle vom 
1. November 1986, bei dem der Rhein durch abfliessendes Löschwasser auf einer Länge von 
über 400 km kontaminiert wurde.

Die Verordnung ist eidgenössisch, der Vollzug ist kantonal. 

Kriterien sind Giftigkeit, Brand- und Explosionseigenschaften, sowie die  Ökotoxizität.

Störfallverordnung, StFV
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Ausschlaggebend sind die Lagerkapazitäten. 
Die  Mengenschwellentabelle gibt Auskunft, ob 
die Lagerkapazität der StFV unterstellt ist.

Es gilt die Eigenverantwortung. Unter 
Umständen macht es Sinn, von der Beratung 
und den Kontrollen der Behörden zu 
profitieren und keine Massnahmen zu 
ergreifen, um der StFV nicht unterstellt zu 
werden. 

Störfallverordnung, StFV
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Chemikalien unterstehen für den Transport meist dem ADR. Das bedingt:

keine Lieferung ohne Unterschrift (Bestätigung der Übergabe der Verantwortung)

korrekte Lieferpapiere

korrekte Kennzeichnung 

geprüfte Gebinde: zB UN 3H1/Y/150/02/D/BAM/1234/GKB

3=Kanister, H=Kunststoff, 1=nicht abnehmbarer Deckel, Y=Verpackungsgruppe II, 150=Prüfdruck in kpa, 02=Jahr der 
Herstellung, D=Kurzzeichen des Zul.-Staates, 1234=Registriernummer der BAM, GKB=Kurzzeichen des Herstellers

Transport gefährlicher Güter ADR

ADR oder AdR steht als Abkürzung für: ... Accord européen relatif au transport international des 
marchandises Dangereuses par Route, deutsch: Europäisches Übereinkommen über die 
internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße.
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STOP Regel gemäss SUVA

Sicheres Handlich und sicherer Einsatz der Chemikalien 

Quelle: SUVA
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Sicherheitsdatenblatt

Sicheres Handlich und sicherer Einsatz der Chemikalien 

Wichtige Merkmale eines Sicherheitsdatenblatts (SDB) nach CLP: 

Allgemein: ein SDB soll den beruflichen Verwendern von Chemikalien u.a. die zum sicheren 
Umgang nötigen Infos über chem.-phys. Eigenschaften, Gesundheitsgefahren und 
Umweltgefährdung sowie die Angaben über erforderliche Schutzmassnahmen liefern

Es ist für jede Chemikalie gleich aufgebaut und ist die Quelle aller Sicherheitsdaten..
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Sicherheitsdatenblatt

Sicheres Handlich und sicherer Einsatz der Chemikalien 

Seit 1.12.2010 muss die Struktur aller SDB den Vorgaben des Anh. II REACh-V und der 
Änderungsverordnung (EU) Nr. 453/2010 entsprechen

Wichtiges Kommunikationstool entlang der Lieferkette

Tipp:  Machen Sie die SDB für alle Mitarbeiter rasch verfügbar. 
Elektronisch oder in Papierform.
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Sicherheitsdatenblatt

Sicheres Handlich und sicherer Einsatz der Chemikalien 

Hinweis zum Stoff und Lieferant

Mögliche Gefahren

Zusammensetzung

Erste Hilfe

Brandbekämpfung

Freisetzung

Handhabung und Lagerung

Persönliche Schutzausrüstung

Eigenschaften physikalisch und chemisch

Reaktivität

Toxizität

Ökologie

Entsorgung

Transport

Rechtsvorschriften
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Goldene Regeln

Sicheres Handlich und sicherer Einsatz der Chemikalien 

Alle Mitarbeiter kennen die Chemikalien und sind instruiert im Umgang damit.

Die ungefährlichste, für den Einsatz noch geeignete Chemikalie wählen.

Chemikalien nie mischen.

Vorräte auf ein Minimum beschränken.

Nur mit Originalgebinden arbeiten.

Sicherheitsdatenblatt und Etikette lesen. 

Vor Arbeitsbeginn sich über die Standorte der Notduschen, Fluchtwege und Löscheinrichtungen 
informieren.

Vorgeschriebene Schutzausrüstung tragen. Keine Kontaktlinsen.
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Persönliche Schutzausrüstung

Sicheres Handlich und sicherer Einsatz der Chemikalien 

Die notwendige Schutzausrüstung muss vor Ort und jederzeit zugänglich sein.
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Persönliche Schutzausrüstung

Sicheres Handlich und sicherer Einsatz der Chemikalien 

Augenschutz

▪ Geeignete Schutzbrille

▪ Verzicht auf Kontaktlinsen im Umgang mit Chemikalien

Hautschutz

▪ Lange Kleider

▪ Handschuhe

▪ Schürze

▪ Geschlossene Schuhe 

Atemschutz

▪ Staubmaske

▪ Halbmaske

▪ Vollmaske 
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Persönliche Schutzausrüstung

Sicheres Handlich und sicherer Einsatz der Chemikalien 

SUVA

Die SUVA stellt verschiedenste Merkblätter zum Thema «Arbeitssicherheit» zur Verfügung.

Oft ist das Hebegewicht ein Thema
ein Beispiel:

Zumutbare Lastgewichte bei gelegentlichem Heben:

Alter Männer Frauen

16 – 18 Jahre 19 kg 12 kg

18 – 20 Jahre 23 kg 1 kg

20 – 35 Jahre 25 kg 15 kg

35 – 50 Jahre 21 kg 13 kg

Über 50 Jahre 16 kg 10 kg
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Was bedeutet Lagerung?

Grundsätzlich ist Lagerung eine Bevorratung von Produkten um eine bessere Ausnutzung der Betriebsmittel zu 
erreichen.

Aufbewahrung in geschlossenen Behältern

Zeitraum mehr als 24 Stunden

Auch für das kurzzeitige Bereitstellen von Gefahrstoffen müssen entsprechende Massnahmen getroffen werden

Lagerung
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Lagerräume

Lagerung

Je nach Art und Grösse des Betriebs sind verschiedene Lager vorhanden:

▪ Chemikalienlager zur Wasseraufbereitung

▪ Putzmittelraum

▪ Werkstatt

▪ Garage

▪ Küche

▪ Weitere Lagerplätze und -Räume



31

Lagergut

Lagerung

▪ Chlorgranulat

▪ Javel

▪ Säure

▪ Saure Reiniger

▪ Alkalische Reiniger

▪ Lösemittel

▪ Benzin

▪ Öle

Je nach Art und Grösse des Betriebs sind die unterschiedlichsten Produkte vorhanden:

▪ Unkrautvertilger

▪ Dünger

▪ Insektenspray

▪ Waschmittel

▪ Leim

▪ Farbe

▪ Schulmaterial

▪ Sportmaterial

▪ Toilettenpapier

▪ Arbeitskleider

▪ Lebensmittel

▪ usw…

Einige davon gelten als gefährliche Stoffe.

Bei unsachgemässer Lagerung kann dies zu Problemen führen!
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Gefährliche Stoffe

Lagerung

Definition von «gefährlichen Stoffen:

Stoffe, die explosionsgefährlich, brandfördernd, hochentzündlich, leicht entzündlich, 
entzündlich, (sehr) giftig, gesundheitsschädlich, ätzend, reizend, sensibilisierend, 
krebserzeugend, fortpflanzungsgefährdend, erbgutverändernd oder umweltgefährlich sind.

Drei Eigenschaften:
▪ Gesundheitsgefährdend
▪ Gefährliche physikalisch-chemische Eigenschaften
▪ Umweltgefährdende Eigenschaften 
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Geltende Vorschriften

Lagerung

Chemikalienrecht

Umweltschutzgesetz

Gewässerschutzrecht

Störfallverordnung

Diverse Richtlinien
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Lagerräume

Lagerung

Lager- und Arbeitsräume klar trennen.

In Randbereichen betrieblicher Aktivitäten ansiedeln.

Alle Chemikalien sind korrekt und lesbar gekennzeichnet.

Dürfen nicht gefährlich miteinander reagieren Zusammenlagerungsverbote

Vorräte auf ein Minimum beschränken. Keine unnötigen Brandlasten.

Kantonale Gefahrenkarten beachten. Hochwasser, Erdbeben, Grundwasser, usw.

Rückhalteeinrichtungen vorsehen. Bestehende Bodenabläufe verschliessen.

Löschwasser Rückhaltesystem prüfen. 

Vorschriften zu Brandabschnitten beachten.

Getrennt von Lebens- Futter- und Heilmitteln lagern.
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Hilfsmittel

Lagerung

In diesem Leitfaden finden Sie alle wichtigen 
Informationen für die Lagerung gefährlicher 
Güter.

www.safetycenter.ch
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Arten der Lagerung

Lagerung
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Lagerung

Dichter Boden als Lagerfläche.

Rückhaltemöglichkeiten schaffen.

Witterungsschutz und Sicherheitsabstände zu Gebäuden und Anlagen.

Schutz vor unbefugtem Zutritt.

Ev. Anschluss an ein Löschwasser Rückhaltesystem.

Lagerung im Freien
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Besondere Anforderungen

Lagerung
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Zusammenlagerung, gefährliche Reaktionen

Lagerung

Verbrennung, Entwicklung beträchtlicher Wärme

Entwicklung entzündbarer, erstickend wirkender, oxidierender und/oder giftiger Gase

Bildung ätzender Stoffe

Bildung instabiler Stoffe

Gefährlicher Druckanstieg

Lagerung von brennbaren Stoffen unterliegt besonderen Bedingungen (VKF-Richtlinie)
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Zusammenlagerung, gefährliche Reaktionen

Lagerung

zB. Säure und Aluminium → Wasserstoffgas → Selbstentzündung

▪ Auslaufende Flüssigkeit auf Gestellen

zB. Wasserstoffperoxid und Papier / Holz → Brandgefahr

▪ Falsche Zusammenlagerung 

zB. Säuren und Laugen → enorme Hitze

▪ Versehentliches zusammenleeren von Schwefelsäure und Natronlauge

zB. Javel und Säure → Chlorgas

▪ Versehentliches zusammenführen von Javel und Schwefelsäure
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Ihre Kontakte

Bei Fragen:

Patrick Allenbach
Senior Sales & Product Manager
Industrial Chemicals

Tel: +41 43 499 25 84
E-mail: patrick.allenbach@impag.ch

Szymon Stepien
Sales & Product Manager
Industrial Chemicals

Tel: +41 43 499 25 78
E-Mail: szymon.stepien@impag.ch
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

www.impag.ch/
schwimmbad


